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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Grundschulen

Anlässlich der Beratung einer Motion Zbinden (sp, AG) für eine gesamtschweizerische
Volksschulreform wurde im Nationalrat von verschiedener Seite Kritik am Zürcher
Vorprellen in Sachen Fremdsprachenunterricht laut. Trotz Bedenken hinsichtlich der
Verletzung kantonaler Zuständigkeiten wurde die Motion mit 75 zu 73 Stimmen
überwiesen. Die vom Ständerat noch nicht behandelte Motion beauftragt den
Bundesrat, die Kantonsregierungen und die Schweizerische Konferenz der Kantonalen
Erziehungsdirektoren (EDK) zur gemeinsamen Realisierung einer schweizerischen
Volksschulmodernisierung anzuhalten – wobei Erneuerungsimpulse aus Zürich
durchaus übernommen und auf sinnvolle Weise landesweit adaptiert werden sollten. 1

MOTION
DATUM: 17.09.2000
ELISABETH EHRENSPERGER

Im Dezember 2018 präsentierte der Bundesrat seinen Bericht «Der schulische
Austausch in der Schweiz» in Erfüllung des Postulates der WBK-NR. Da der Bericht im
Bildungsbereich angesiedelt war, wurde er von Bund und Kantonen gemeinsam
erarbeitet.
Der Bericht zeigte auf, dass im Bereich des Austauschs innerhalb der Schweiz ein
grosses Entwicklungspotential bestehe. Mit der im Herbst 2017 verabschiedeten
Strategie «Austausch und Mobilität» verfügten Bund und Kantone nun aber über eine
gemeinsame Vision und über Ziele zur Förderung von Austausch und Mobilität, so der
Bundesrat in seinem Bericht. Auf Seite der Kantone habe der Vorstand der EDK sein
Generalsekretariat beauftragt, die Schlüsselelemente der interkantonalen Koordination
für die Förderung von Austausch und Mobilität auf nationaler Ebene festzulegen.
Seitens des Bundes bedürfe es mehrerer Massnahmen auf verschiedenen Ebenen zur
Stärkung des nationalen Austauschs, beispielsweise der Verstärkung der Förderung von
Klassen- und Einzelaustausch durch eine bessere Unterstützung der nationalen
Austauschagentur Movetia. Parallel zu diesen Massnahmen der Kantone und des Bundes
seien die Dienstleistungen der Agentur Movetia generell auszubauen, namentlich in den
folgenden Bereichen: Statistik, Impaktanalysen und Einrichtung einer
Vermittlungsplattform für die Teilnehmenden. Die zur Umsetzung dieser Ziele
benötigten Mittel würden in der Kulturbotschaft 2021–2024 festgelegt, resümierte der
Bundesrat in seinem Bericht.
Der Bundesrat beantragte 2019 die Abschreibung des Postulats; der Nationalrat
stimmte diesem Vorgehen im Juni 2019 zu. 2

BERICHT
DATUM: 18.06.2019
BERNADETTE FLÜCKIGER

Mittelschulen

Afin d'encourager l'apprentissage des langues étrangères, la députée Bulliard-Marbach
(pdc, FR) souhaite faire mention des connaissances linguistiques dans les certificats
fédéraux de capacité (CFC). Elle a demandé au Conseil fédéral de se pencher sur la
question dans un rapport. Le postulat a été accepté à 115 voix contre 75 et 2
abstentions par le Conseil national lors de la session de printemps 2016. La chambre
basse a en cela suivi l'avis du Conseil fédéral. 3

POSTULAT
DATUM: 29.02.2016
SOPHIE GUIGNARD
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Hochschulen

Die ETH Zürich gab den Lehrstuhl für italienische Literatur auf und wandelte diesen in
eine Professur für Literatur- und Kulturwissenschaften um. Im Zuge einer forcierten
Ausrichtung ihres Departements für Geistes-, Sozial- und Staatswissenschaften auf die
Ingenieur- und Naturwissenschaften hatte die ETH bereits frei werdende
Sprachlehrstühle für Deutsch, Französisch und Englisch nicht mehr besetzt. Beim
Italienischlehrstuhl hingegen war aus Rücksicht auf die durch keine eidgenössische
Hochschule vertretene Sprachminderheit vorerst Zurückhaltung geübt worden. 4

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 08.12.2003
ELISABETH EHRENSPERGER

Forschung

Le Fonds national suisse de la recherche scientifique (FNS) souhaite imposer la langue
anglaise en cas de Sollicitation de soutien financier pour la recherche. Ainsi, l’anglais
devient un passage obligatoire vers la manne financière que représente le FNS. Si une
telle mesure existe déjà dans les domaines de l’économie ou des sciences exactes, elle
n’a pas connu un accueil favorable en science politique. Le FNS a justifié cette décision
par la difficulté de trouver des experts externes. L’argument de la compétitivité
internationale a résonné. Ainsi, selon le fonds, les propositions devraient être faites en
anglais, langue référence de la communauté scientifique. De leur côté, plusieurs
instituts de sciences politiques et autres acteurs dans le domaine ont signé une
pétition afin d’annuler la décision du FNS. Les pétitionnaires souhaitent ainsi défendre
la pluralité linguistique, source de pluralité des idées, et surtout la place des langues
nationales dans le paysage de la recherche scientifique. Deux interpellations ont été
déposées par Mathias Reynard (ps, VS) et Didier Berberat (ps, NE). 5

ANDERES
DATUM: 25.02.2015
GUILLAUME ZUMOFEN
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